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Bekanntmachung.
In Pforzheim und in Sinvelsingen

Oberamts Böblingen ist die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochen.

Calw,  15. Dezember 1904.
K. Oberamt.

Amtm. Ripp mann.

Sagesttemgkeiten.
Calw,  16 . Dez. Bei der gestrigen

Bürgerausschußwahl  haben von 555 Wahl¬
berechtigten 293, gleich 53 "/» abgestimmt. Aus¬
gegeben waren wie jedes Jahr 2 Wahlvorschläge,
einer vom Bürgerverein , der vom nationalen
Volks verein (Deutsche Partei) unterstützt wurde,
und einer von der Volks Part ei.  Im ganzen
waren7 Mitglieder zu wählen. Von den Gewählten
standen2 Namen auf beiden Zetteln, auf sie ent¬
fiel deshalb auch die höchste Stimmenzahl; Kauf¬
mann Paul Georgtt  erhielt 275 und Flaschner¬
meister Heinr. Essig  261 Stimmen. Die andern
5 Gewählten vereinigten 155—196 Stimmen auf
sich; es erhielten Präzeptor Bäuchle  196, Mühlebes.
Nonnenmacher  175 , Uhrmacher Stickel  175,
Färbereibes. Wörner  160 und Bäckermstr. Seeger
155 Stimmen. Von diesen5 Gewählten standen die3
ersten Namen auf dem Zettel des Volksvereins und
die 2 letzten Namen auf dem der deutschen Partei.
Weitere Stimmen erhielten Leimfabrikant Köhler
142, Bäckermeister Lutz »133§ (diese beiden standen
auf dem Zettek>deA*M,lksvereins), Bierbrauerei«
besttzer Htller 123, Magazinier Schlaich 106 und
Fabrikant Hermann Stroh 88. (Die letzteren3
standen auf dem Wahlvorschlag des Bürgeroeretns.)
Vom Bürger- und, nationalen Volksverein wurden
35 unabgeänderte und 102 abgeänderte, zusammen
137, von dem VolksveMü 69 unabgeänderte und
86 abgeänderte, zusaBlmen'155 Wahlzettel abgegeben.
Diesen schönen Erfolg verdankt die Volkspartei
ihrem energischen Vorstoß, den sie angesichts der
Vereinigung zweier Vereine für notwendig erachtete,
während die beiden andern Parteien ihre Niederlage
der Interesselosigkeit ihrer Anhänger zuschreiben
müssen.

Stammheim,  15. Dez. Heute Nacht
wurde der seit °/« Jahren hier verheiratete G.
Zotzel auf dem Heimweg in der Nähe seiner
Wohnung von einigen hiesigen ledigen Burschen,
mit denen er auf der Straße einen kurzen Wort¬
wechsel hatte, überfallen und in brutalster Weise
mit dem Messer traktiert. Er erhielt sieben Stiche,
wovon einige lebensgefährlich sein sollen, da Lunge
und Nieren getroffen wurden. Gerichtliche Unter¬
suchung ist eingeleitet.

§8 Nagold.  Am Sonntag den 4. Dez.
hielt die freie Einkaufsgenossenschaft der
Bauunternehmer  des Bezirks Nagold  ihre
Generalversammlung ab. Die Genossenschaft be¬
steht seit Januar 1904 und wurde zwecks vorteil¬
haftem Einkauf der am häufigst gebrauchten Bau¬
materialien gegründet. Der Genossenschaft find 10
Mitglieder beigetreten. Obschon nun von den Mit¬
gliedern vor ÄtKldung der Genossenschaft verschie¬
dene Warenabschlüsse gemacht waren, welche natür-

Amtkiche Wckanntmachvnge«.

Bekanntmachung
betr. das Ergebnis der Wahl der Vertreter
der Arbeitgeber nnd der Versicherte» bei
der untere« Verwaltungsbehörde i S . des
8 57 des JnvalidenverstcherungsgesetzeS.

Bei der am 5. Dezemberd. I . stattgehabten
Wahl der Vertreter der Arbeitgeber und der
Versicherte« für den OberamtsbezirkCalw auf
die Wahlperiode1. Januar 1905 bis 31. Dezember
1909 haben die meisten Stimmen auf sich vereinigt
und sind als gewählt zu betrachten:

Als Vertreter der Arbeitgeber:
1) Blank  Johannes, Fabrikant in Calw;
2) Wagner  Otto, Fabrikant in Calw;
3) Scholl Jakob, Schultheiß in Unterreichen-

bach;
4) Zöpprttz  Emil,' Kommerzienrat in Calw;

L. Als Vertreter der Versicherten:
1) Biedermann  Johannes , Polizeiwacht¬

meister in Calw;
2) Hoß Friedrich, Appreteur in Calw;
3) Störr  Robert, Maschinenstricker in Calw;
4) Fink  August, Wsbmeister in Calw.

Calw,  13 . Dezember 1904.
K. Oberamt.

Voelter.

Bekanntmachung.
Diejenigen im Jahr 1885 geborenen jungen

Leute, welche im Besitz gültiger(Schul-) Zeugnisse
über die wissenschaftliche Befähigung für den ein¬
jährig-freiwilligen Dienst sich befinden und die
Berechtigung zum einjährig-freiwillige«
Militärdienst erwerben wollen, werden darauf
aufmerksam gemacht, daß die Gesuche um Erteilung
des Berechtigungsscheines zum einjährig-
freiwillige» Dienst spätestens bis zum 1.
Februar 1805 unter Beifügung der in 8 89
Ziffer 4 lit. »—o bezw. Ziffer5 lit. a der deutschen
Wehrordnung vom 22.' Juli 1901, (Reg.-Bl. Nr.
23. S . 275) vorgeschriebemn Papiere bei der K.
Württ. Prüfunasko« Mission für Einjährig-
Freiwillige in LuvwigSburg(Adresse: Kanzlei
der K. Kceisregierung) einzureichen sind.

Bemerkt wird, daß zu der Erklärung des
Vaters bezw. des Vormundes Formulare beim
Oheramt und auf dem Rathaus in Calw zu haben
sind.

Calw,  14. Dezember 1904.
K. Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung,
betreffend die Beleuchtung der Fuhrwerks

bei Nacht. N
Die Verfügung des Ministeriums des Innern*

vom 16. September 1888, betr. die Beleuchtung
der Fuhrwerke bet Nacht, wird hiemit tn Erinne¬
rung gebracht. Nach derselben muß zur Nachtzeit,
d. h vom Eintritt der Dunkelheit des Abends
bis zum Beginn der Morgendämmerung,
wenn die Nacht nicht vollständig mondhell ist, jedes
auf öffentlicher Straße sich befindliche Fuhrwerk
mit Ausnahme der mit Geläute oder Schelle fah¬
renden Schlitten und bloßer Handfuhrwerke vor¬

schriftsmäßig beleuchtet werden. Die Beleuchtung
hat zu geschehen:

1) bet Fuhrwerken, welche vorzugsweise zur Per¬
sonenbeförderung bestimmt find, durch eine
oben amV-rdcck in zweckentsprechender Weise
angebrachte Laterne, oder durch zwei Laternen,
welche an den Setten so weit wie möglich
nach vorn anzubringen sind,

2) bei anderen Fuhrwerken durch eine in der
Mitte der Vorderseite des Fuhrwerks, wo
dies aber vermöge der Beschaffenheit oder
der Ladung des Fuhrwerks nicht ausführbar
ist, durch eine an den Zugtieren, der Deichsel,
oder einer sonst geeigneten Stelle in der Weise
anzubringenden Laterne, daß das Licht der¬
selben möglichst ungehindert nach vorn fällt.
Die Laternen müssen tn gutem Zustande und

mit hell leuchtendem Licht versehen sein. Die Ver¬
wendung rot oder grün geblendeter Laternen ist
durch Verfügung des Ministeriums des Innern vom
29. September 1893 verboten worden.

Verfehlungen gegen vorstehende Vorschriften
werden auf Grund des 8 366 Z. 10 des R.-Str .-
G.-B. mit Geldstrafe bis zu 60 oder mit Haft
bis zu 14 Tagen bestraft.

Die Octsbehörden werden beauftragt, ihre
Polizeibedienstete« unter Eintragung in das
Tchulth.-AnrtS-Protokoll genau hierüber zu
instruiere« , auf die Beachtung dieser Vorschriften
zu dringen und im Nichtbeachtungsfalle unnachstcht-
lich mit strenge« Strafe « et«zufchrette« . Da
diese Vorschrift im Bezirk nicht genügend beachtet
wird, so muß die Erwartung ausgesprochen werden,
daß die Octsbehörden dieselbe «achdrücklichst
handhabe« werde« .

Calw,  14. Dezember 1904.
K. Oberamt.
Voelter.

An die Ortsbehörden.
Da die Belästigung der Bezirks-Einwohner

durch Bettler und Landstreicher wieder zunimmt,
so werden die Octsbehörden beauftragt, den Polizei¬
dienern durch Eintrag in das TchultheitzenamtS-
Protokoll zu eröffnen, daß sie jeden Tag den
Octsetler zu begehen, bei Strafvermeidung auf
Bettler und Landstreicher ein wachsames Auge zu
richten und solche vorzuführen haben.

Zu den Octsbehörden versieht man sich, daß
sie bei eigener Verantwortung die Bestimmungen
des Ministerial-Eclasses vom 21. März 1888,
(Minist.-Amtsbl. S . 115) strenge handhaben, die
Tätigkeit der Polizetdtener genau überwachen, die
Bettler und Landstreicher dem Oberamt vorführen
lassen und nicht auf freien Fuß setzen.

Calw,  14. Dezember 1904.
K. Oberamt.

- Voelter.

Bekanntmachung.
Das Oberamt beabsichtigt, die HolztaxpreiS-

liste« Pro 1905 drucken zu lassen und jeder Wald
besitzenden Gemeinde4 Exemplare zuzusenden.

W-r außerdem noch Holztaxpreislisten wünscht,
wolle seinen Bedarf binnen 3 Tage « beim
Oberamt anzetgen.

Calw,  16. Dezember 1904.
K. Oberamt.
Voelter.
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lich eingehalten werden mußten , betrug der durch
die Genossenschaft erzielte Umsatz noch 41 000
Das Ergebnis des gemeinsamen genossenschaftl.
Einkaufs war für die Mitglieder ein Gewinn von über
1500 gewiß für den Anfang eine schöne Summe.
Durch dieses Resultat ermutigt , hat die General¬
versammlung beschlossen , den Einkauf auf sämtliche
Baumaterialien auszudehnen und hofft so, da sich
auch die Mitgliederzahl gleicher Zeit vergrößerte,
im kommenden Jahr auf ein noch günstigeres Re¬
sultat , was hauptsächlich auch dann zu erringen
wäre , wenn sämtliche Bauunternehmer und Bau-
materialienhandlungen des Bezirks und Umgebung
sich zu einer Einkaufsgenossenschaft vereinigen
würden . Risiko übernimmt kein Mittslied für andere,
da jeder für seine Verpflichtungen selbst verant¬
wortlich ist . AuS obigem ist zu ersehen , daß Einig¬
keit noch immer stark macht und kollegialer Zu¬
sammenschluß nur Vorteil , während Konkurrenzneid
nur Schaden bringt.

Stuttgart,  13 . Dez . Gestern morgen
wurde unter einer Böschung am Friedhofsweg in
Kaltental  der geistesschwache 54 Jahre alte
Arbeiter Abraham Elsässer aus Rohr  auf¬
gefunden . Er blutete aus mehreren Kopfwunden,
gab auch noch Lebenszeichen , starb aber bald darauf.
In der Nähe lag ein blutiger Prügel . Die Urheber
dieser Tat find zwei 20jährige Fabrikarbeiter von
Kaltental , Karl Bernlöhr und Wilhelm Metzger,
die bereits ein Geständnis abgelegt haben . Sie
wollen betrunken gewesen sein und den Mann im
Streit erschlagen haben.

Stuttgart,  15 . Dez . Der ledige 23
Jahre alte Kaufmann Emil Kantlehner,  Sohn
des Kgl . Hofschlossers Kantlehner hier , wurde heute
vormittag kurz vor 12 Uhr vom Bahnwärter tot im
Asperger Tunnel aufgefunden . Der Leichnam war
erheblich verstümmelt . Der Verunglückte , welcher
an Epilepsie litt und wahrscheinlich von hier nach
Vaihingen fahren wollte , scheint während der Fahrt
aus dem Wagen herausgetreten und in einem An¬
fall abgestürzt zu seim

Stuttgart, ^ 15.  Dez . Die Ziehung der
Württb . Geldlotterie  für den Ausbau des

Graf v. Zeppelin 'schA^ Luftfahrzeuges begann heute.
Die kleineren Gewinne werden heute und , morgen
gezogen , während die größeren Gewinne am Sams¬
tag zur Ziehung gelangen . Die Lose waren bereits
seit 8 Tagen fast überall ausverkauft.

Rottenburg,  15 . Dez . In der Hammer¬
schmiede sollte ein Knecht , welcher seinem Dienst¬
herrn einen erheblichen Betrag entwendet und dann
aber beim Wechseln eines Hundertmarkscheins ent¬
deckt worden war , verhaftet werden . Er ergriff die
Flucht , wurde aber bei der Brunnenmühle ein-
gesangen und ins Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert.

Tübingen,  16 . Dez . Gegenwärtig ist ein
Cyklus von interessanten , wissenschaftlichen Vor¬
trägen zu Gunsten der von der hiesigen Studenten¬
schaft geplanten Errichtung einer Bismarckssäule
eröffnet . Der Ertrag der Vorträge wird dem ge¬
nannten Zweck zu gute kopmen.

Schramberg,  14 . Dez . Als vorgestern
der Postwagen nach Rottweil in Dunningen ab¬
fahren wollte , gingen die Pferde durch , ehe der
Postillon seinen Platz einnehmen konnte . Um
weiterer Gefahr zu entgehen , sprangen 2 Reisende
aus dem Wagen , wobei einer derselben ein Mann
von hier sich nicht unbedeutend verletzte , sodaß er
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte.

Hornberg  Amt Triberg , 10 . Dez . Am
Samstag wurden auf der hiesigen Gemarkung drei
Dynamitpatronen  auf das Bahngeleis gelegt.
Ein Bahnarbeiter entdeckte sie rechtzeitig , so daß
größeres Unglück verhütet wurde . Vom Täter fehlt
jede Spur.

Berlin , 15 . Dez . (Deutscher Reichstag .)
Die erste Beratung des Militär -Penfionsgesetzes
wird fortgesetzt . Reichsschatzsekretär von Stengel
führt aus , daß nach den gestrigen Debatt -n sich
als Hauptsache zwei Punkte dargchellt haben : die
rückwirkende Kraft und die Deckungsfrage . Was
diese anlange , so meine der Bundesrat , für Er¬
haltung der Schlagfertigkeit unseres Heeres müßten
die Mittel da sein , dafür könnten uns keine Kosten
zu hoch sein . Für diese Pensions -Erhöhung sei
keine besondere Deckungs -Vorlage gemacht worden,

weil ja doch über kurz oder lang größere Reformen
unserer Finanzen kommen müßten . Was die rück¬
wirkende Kraft anlangt , so müsse man sich auf die
Kriegs -Invaliden beschränken . Weiter könne man
nicht gehen . Eine allgemein rückwirkende Kraft
würde schon im ersten Jahre eine Mehrausgabe
von 20 Millionen verursachen . Weiter teilt der
Staatssekretär mit , daß er mit dem preußischen
Finanzminister in Unterhandlungen stehe wegen Er¬
höhung des Wohnungsgeldzuschusses mindestens
für die Unterbeamten , er erkläre aber , daß er nicht
wagen würde , diese Unterhandlungen weiter zu
führen , wenn in dem vorliegenden Gesetz die rück¬
wirkende Kraft beschlossen würde . So reich sei das
deutsche Reich nicht , um auch davon die Konse¬
quenzen tragen zu können . Denn würde die rück¬
wirkende Kraft beschlossen, so sei mit Sicherheit
vorauszusehen , daß auch bei dem Wohnungsgeld-
zuschuß die rückwirkende Kraft und deren Anrech¬
nung auf die Pension verlangt werden wird . Abg.
Dr . Wiemer (frs . Vp .) erklärt , seine Freunde
seien wenig geneigt , neue Steuern oder Erhöhung
der bestehenden zu beschließen , am allerwenigsten
für die Erhöhung der Pension namentlich der höhe¬
ren Offiziere und dann erst recht nicht , wenn die
Deckung wieder aufgebracht werden solle durch in¬
direkte Steuern , welche die breite Masse des Volkes
belasten . Mit dem Mannschaftsgesetz seien seine
Freunde einverstanden , gegen das Offiziers -Gesetz
hätten sie aber erhebliche Bedenken . Abg . von
Tiedemann (Rp .) spricht sich für die Vorlage
aus und wendet sich dann gegen die allgemein rück¬
wirkende Kraft . Er wünscht Ueberweisung an eine
besondere Kommission . Abg . Liebermann v.
Sonnenberg  bedauert , daß nicht auch ein Gesetz
für die Veteranenfürsorge eingebracht sei und ist
hinsichtlich der Deckungsfrage für eine Wehrsteuer.
Abg . Mommsen (frs . Vg .) hält es für absolut
notwendig , daß vor Verabschiedung dieser Gesetze
der Schatzsekretär erkläre , durch welche neue Steuern
er überhaupt und so auch für den hier entstehenden
Mehrbedarf Deckung zu verschaffen gedenke . Die
Mannschafts -Vorlage sei seinen Freunden sympa¬
thischer als die Vorlage für die Offiziere . Im
Uebrigen sei er für Verweisung der Vorlagen an
die Budget -Kommission zur Vorberatung . Abg.
Speck (Zentrum ) bedauert , daß der Schatzsekretär
keine bestimmte Erklärung über die neuen Steuer¬
pläne gegeben habe und ist für Verweisung der
Vorlagen an die Budget -Kommisston . Kriegsminister
v . Einem entnimmt aus dem Verlauf der Debatte,
daß das Mannschaftsgesetz allgemeine Zustimmung
gefunden habe , das Offtziersgesetz dagegen vielen
Bedenken begegne . An der Debatte beteiligen sich
noch die Abgg . Südekum (Soz .), Schillert (kons.),
v . Mielczynski (Pole ), Arendt (Rp .) Graf Oriola
(ntl .) und Speck (Zentr .) Dann wird die Vorlage
an die Budget -Kommission verwiesen . Nächste
Sitzung Dienstag 10 . Januar 2 Uhr Weiterberatung
der Resolutionen.

Berlin,  15 . Dez . Bei der kürzlich in
Gegenwart des Kaisers erfolgten Einweihung
der Sie phanusktrche  soll der Pastor der neuen

Kirche Neveling , nach der Germania in seiner Fest¬
predigt gesagt haben , daß der Kampf nicht nur
gegen die katholische Kirche , sondern auch gegen
die evangelische Orthodoxie zu führen sei. Nach
einer anderen Version soll der Pastor geäußert
haben , daß der protestantischen Kirche eine doppelte
Gefahr drohe , auf der einen Seite durch die Katho¬
liken , auf der andern durch den Unglauben . Der
Kaiser soll von der Predigt wenig erbaut gewesen sein.

Der Aufstand in Deutsch - Südwest¬
afrika.  Der Sieg , den die Abteilung Deimling
bei Naris über die Witbois davongetragen hat , ist
nach den neuesten Nachrichten noch bedeutsamer,
als man ursprünglich angenommen hatte . General
Trotha  meldet aus Windhuk unter dem 14 . Dez . :
Bet Absuchung des Schlachtfeldes von NariS am
5 . Dez . fand eine Sanitätspatrouille noch 50 — 60
tote Hottentotten . 3000 Stück Vieh wurden noch
zusammengetrieben , so daß die Gesamtzahl des den
Witbois abgenommenen Viehs 15 000 Stück beträgt.
Deimling , der in der Verfolgung der geschlagenen
Witbois am 8 . Dez . Kalkfontein (nordöstlich von
Naris ) erreicht hatte , setzte auf eine Aussage von
Gefangenen hin , daß Hendrik Witboi bei Wttkranz
sei, die Verfolgung noch in der Nacht des 9 . Dez.
fort . Der Feind war bereits in der Richtung auf

Gochas (80 Klm . östlich von Naris ) entflohen.
Deimling beauftragte Meister , mit 3 Kompagnien
und 1 Batterie die Verfolgung in der Richtung auf
Gochas fortzusetzen , und will selbst mit der halben
Batterie Stuhlmann nach Gibeon abmarschieren,
wo er am 13 . Dez . einzutreffen hofft . Kleist mit
1 Kompagnie und 1 Batterie hält vorläufig Riet-
mont (bei Naris ) besetzt.

Metz , 15 . Dez . Zahlreiche Mtlitärposteu
in und um Metz sind jetzt mit scharfen Patronen
ausgerüstet worden , da in der letzten Zeit beständig
Ueberfälle auf isolierte Posten zu verzeichnen waren.

Petersburg,  15 . Dez . Zu dem bereits
gemeldeten Empfang der Moskauer und Peters¬
burger Advokaten  durch den Minister des Innern
Swtgtopolk Mirski  wird gemeldet , daß der
Minister das ihm überreichte Schriftstück durchflog
und dann sagte : Meine Herren ! Sie schlagen eine
Aenderung der Staatsvcrfassung vor . Derartige
Vorschläge kann ich nicht entgegennehmen . Damit
gab der Minister das Schriftstück , in dem die Ein¬
führung einer Verfassung gefordert wurde , zurück.
Man neigt in Petersburger Kreisen zu der Ansicht,
daß in dieser Zurückweisung eine krasse Meinungs¬
änderung des Fürsten zu erblicken sei.

Konstanttnopel , 15 . Dez . Nach Meldungen
aus Sassum herrscht unter den dortigen Armeniern
große Hungersnot . 10000 Armenier find obdachlos.

Km jW »isch-r»sßslhk« Krieg.
Paris,  15 . Dez . Aus Mukden  wird

berichtet , daß die beiden Gegner sich nicht den An¬
schein geben , als ob sie in nächster Zeit die Offen¬
sive zu ergreifen gedenken . Mukden ist zu einem
verschanzten Lager 1. Klaffe umgewandelt worden.
Fortwährend treffen neue Züge mit schwerer Be¬
lagerungs -Artillerie ein , sowie Truppenverstärkungen,
Proviant , Munition rc. Alle weiteren Truppen
gehen nach dem Süden ab zur Verstärkung Kuro-
patkins . AuS guter Quelle wird mitgeteilt , daß
eine russische Offensive nicht vor Januar zu er¬
warten sei, da erst dann weitere russische Verstärk¬
ungen , welche die 3 . Armee bilden sollen , eingetroffen
sein werden.

Mukden,  15 . Dez . Vor der Front herrscht
Ruhe . Auch das Artilleriefcuer schweigt . Die
Japaner verstärken ihre Vorposten und schieben vor
die Postenkette nach russischem Muster einzelne Be¬
obachtungen vor . Dicht dahinter liegen starke Feld¬
wachen in Deckung . Die japanischen Befestigungs¬
arbeiten sind anscheinend vollendet . Jetzt wohnen
die Japaner in Erdhöhlen wie die Russen . Die
russischen Soldaten find guter Stimmung . Der
Gesundheitszustand der Truppen ist ganz auffallend
gut . Fälle von Typhus und Dysenterie kommen
nur ganz vereinzelt vor.

London,  15 . Dez . 8000 Japaner  sind
in der Taubenbucht angelangt , um die Truppen zu
verstärken , die vom 203 Meter -Hügel nach der
Festung vorrücken.

London,  15 . Dez . Augenzeugen der Kämpfe
um den 203 Meter -Hügel find entsetzt über die
verheerenden Wirkungen der Dynamit - Hand¬
granaten.  Das Eintreten der Genfer Konven¬
tion hat die Dum -Dum -Geschosse abgeschafft . Ein
Verbot der Handgranaten mit ihren entsetzlichen
Wirkungen sei dringend geboten.

London,  15 . Dez . Von der letzten kurzen
Waffenruhe wird noch berichtet , daß sich dabei ja¬
panische und russische Offiziere die Hände reichten,
ihre Visitenkarten austauschten , einander zutranken
und sich sogar zusammen photographieren ließen.
Die Russen waren in zuversichtlicher Stimmung
und äußerten , die Festung werde nie übergeben
werden.

Gemeinnütziges.
— Fälschung von Nahrungsmitteln.

Nach Ermittlungen des Kaiser !. Gesundheitsamts
in Berlin werden in erheblichem Umfang Erbsen,
Gerste , Graupen , Bohnen , Linsen , Reis , Gries und
Hirse durch Verwendung schwefliger Säure , durch
Polieren mit Talkummehl und durch Färbung mit
Farbstoffen verschiedener Art zum Zwecke der Täusch¬
ung der Konsumenten mit dem Scheine einer besseren
Beschaffenheit versehen . Da hierin ein Vergehen
der Nohrungsmittelfälschung im Sinne des 8 10 des
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Reichsgesetzes vom 14. Mat 1879, betreffend den
Verkehr mit Nahrungsmitteln, Genußmitteln und
Gebrauchsgegenständen(R.-G.-Bl. S . 145), zu er¬
blicken ist, hat das K. Ministerium des Innern
mit Erlaß vom 10. November 1904 die Orts-
polizeibehörden angewiesen, auf diese Uebelstände
ihr Augenmerk zu richten und gegebenenfalls Straf¬
anzeige bei der K. Staatsanwaltschaft zu erstatten.

Ein Mittel gegen Gummifluß.
„Auf dem Rittergut D. wurde eine Kirschanlage
gemacht. Das Land hatte früher schöne Eichen
getragen, warum sollten nicht auch Kirschbäume
darauf wachsen? Es kam ein 25 ow tiefes Loch
in den harten Lehmboden, ein schlecht bewurzelter
Findling aus dem Walde hinein, dieselbe harte Erde
darauf, im nächsten Jahre auf den Kopf gepfropft,
nun wachse. Die Bäume machten nach einigen
Jahren einen höchst traurigen Eindruck. Alle hatten
sie Gummifluß, alle abgestorbene Aeste, keiner einen
frischen Trieb, viele gingen ein. Das unterliegende
Land wurde als Schaftrift benutzt. Weil aber zuletzt
nichts mehr wuchs als Wolfsmilch, so überließ es
der Besitzer in einzelnen Streifen seinen Hofleuten,
die es umpflügten und alljährlich mit Kartoffeln

bebauten. Schon im zweiten Jahre bekamen die
Bäume ein anderes Aussehen. Es zeigte sich hier
und da frischer Trieb, und der Gummtfluß ließ nach.
Heute ist die Plantage noch lange keine Muster¬
anlage, und sie wird es auch nicht werden, aber sie
bringt etwas ein und steht nicht mehr so skandalös
aus." So berichtet der „Praktische Ratgeber" und
kommt zu dem Schluß, daß gegen Gummifluß der
Ktrschbäume nicht allein äußerliche Mittelz.B. Essig,
sondern vor allem Ausschließung des Bodens not¬
wendig sei. — Unsere Leser können die betreffende
Nummer kostenlos erhalten, wenn sie sich mit Post¬
karte an das Geschäftsamt genannter Gartenzettung
in Frankfurta. Oder wenden.

Gottesdienste.
4. Adventsormlag, 18. Dez. Vom Turm : 94. Predigt¬

lied: 95, Komm Himmelsfürst, komm Wunderheld rc.
9'/- Uhr: Vormitt.-Predigt , Herr Dekan Wurm.
1 Uhr: Christenlehrefür die Töchter  im Ver¬
einshaus . 4'/- Uhr: Weihnachtsfeier der fceiw.
Sonntagsschule in der Kirche. 7 Uhr : Weihnachts¬
feier des evang. Jünglingsvereins im Vereinshaus.

Hhomas-Aetertag , 21. Dez. 9'/- Uhr: Predigr im
Vereinshaus, Herr Stadtpfarrer Schmid.

A««n»er,ta >, 22. Dez. 8 Uhr abend»: Bibelstunde im
VereinShau». Herr Stadtpfarrer Schmid.

Samstag , 24. Dez. 4 Uhr : Weihnachtsandacht im
Vereinshaus, Herr Dekan Roos.

BeLlameteil.

Der Mönch von Kirsau
von A. Supper.

Durch Uebernahme der Restauflage bin ich
in der Lage, dieses schöne Buch, hübsch gebunden,
zu dem ermäßigten Preise von Mk. 2.20 —
statt bisher 3.50 — abzugeben.

Emil Georgii.
IKönig»-!: N»a»III»I

«,»>»»»
tardl»»WiäenMe

in unvergleichlich reicher Auswahl.
Immer die neuestenu schönsten. —Eolide u. sehr billig.

4 Ausstellungs-Medaillen, 6 Hoslieseranten-Diplome.
lloutsodlancis grösstes 8porisl -8eilssngs »vdükt
ilseli.8eil!en->!>iebei'ki tüelikIsLKL Kei-Iin 8ÜÜ.18
43 Iisiprixer ktr»sss 4L Lelrs dlarkgratsn -ktrssso.

k-i>obsn porioirol

Amtliche und Pmmtaryeigen.
Oberamtsstadt Calw.

Bekanntmachung.
Bei der heute stattgehabten Bürgerausfchutzwahl haben von 555 Wahl¬

berechtigten 293 abgestimmt.
Gewählt wurden für vier Jahre 1905/08 die Herren:

1)  Georgii , Paul , Kaufmann mit 275 Stimmen.
2) Essig, Heinrich» Flaschnermeister mit 261 „
3) Bäuchle, Jakob , Präzeptor mit 196 „
4) Nonnenmacher , Fr ., Mühlebes. mit 176 „
5) Stickel, Wilhelm , Uhrmacher mit 175 „
6) Wörner , Gottlob , Färberetbes. mit 160 „
7) Seeger , Johannes , Bäckermeister mit 155 „

Dies wird mit dem Ansügen zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß
Beschwerden gegen die Gültigkeit der Wahl innerhalb8 Tagen, somit bis zum
24. Dezember ds. Js . bei d?m Stadtschultheißenamt oder demK. Oberamt
Calw angebracht werden müssen.

Nach Ablauf der bezeichneten Frist kann die Gültigkeit der Wahl nur
wegen gesetzlicher Mängel in der Person der Gewählten angefochten werden.

Calw,  den 15. Dezember 1904.
Stadtschutthsitzenamt.

Conz.

Stadlschultheißenamt Calw.
Die Gewerbetreibenden werden htemit auf die über deu Weihnachts-

Verkehr geltenden Bestimmungen über die Sonntagsruhe aufmerksam gemacht:
A.. Im Handelsgewerbe.

I. Am ersten Weihnachtstag , am Neujahrsfest und am Erfcheinungsseft
dürfen Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter im Handelsgewerbe nicht be¬
schäftigt werden und darf ein Gewerbebetrieb in offenen Verkaufsstellen
überhaupt nicht stattfinden.

An den übrigen Sonn- und Festtagen darf die Beschäftigung von
Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern im Handelsgewerbe und der Gewerbe¬
betrieb in offenen Verkaufsstellen(Offenyalten der Läden) die Dauer von
5 Stunden nicht überschreiten und ilt nur zulässig vor dem Vormittags¬
gottesdienst und zwar von 7'/- bis 8 '/, Uhr vormittags und «ach
demselben von 1t bis 3 Uhr nachmittags.

II. Hievon gelten folgende Ausnahme « :
1. An den letzte« 3 Sonntagen vor Weihnachte« ist der Geschäfts¬

betrieb in allen Verkaufsstellen und die Beschäftigung von Gehilfen,
Lehrlingen und Arbeitern in ollen Handelsgewerben während8 Stunden
und zwar in der Zeit von 7 /,—8 '/, Uhr vormittags und von
tt Uhr vormittags bis 8 Uhr abends gestattet

2. Der Verkauf von Backwaren durch die Bäcker, von Konditoreierzeug-
litssen durch die Konditoren , von Fleisch, Wurstwaren und Fett
durch die Metzger und der Verkauf von Eis und Mineralwasser,
sowie die Beschäftigung der Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter bei
diesem Verkauf darf statifinden:

an den in Ztff. I Abs. 1 bezeichneten Festtage« : Bo» vor¬
mittags 7 /,—8 /- Uhr und abends von 6—7 Uhr;

8 . Im Gewerbebetrieb.
III . Für die Gewerbe zur Befriedigung täglicher oder an Sonn- und Festtagen

besonders hervortretcnder Bedürfnisse gelten folgende vom K. Oberamt
verfügte Ausnahmen:

Die Beschäftigung von Arbeitern an Sonn- und Festtagen ist gestattet:
im Bäckerei- und Konditoreigewerbe

an allen Sonn- und Festtagen in Bäckereien bis 8 Uhr morgens,
sowie abends1 Stunde, Sommers 7—8 Uhr und Winters6—7 Uhr;
in Konditoreien von morgens 6 bis mittags 12 Uhr. Während
der von 12 Uhr mittags bis 12 Uhr nachts zu berechnenden Ruhezeit
nur mit Herstellung und Austragen leicht verderblicher Waren, die
unmittelbar. vor dem Genuß hergestellt werden müssen. Sind in
Konditoreien Arbetter noch nach 12 Uhr mittags beschäftigt worden,
so müssen sie an einem der nächsten sechs Werktage von mittags
12 Uhr ab von jeder Arbeit freigelassen werden. Für die beide«
Woche« vor Weihnachten«nd Oster« gilt diese Vorschrift

nicht. Jedem Arbeiter ist mindestens an jedem3. Sonntag die zum
Besuch des Gottesdienstes eoforderliche Zeit freizugeben.

Verfehlungen gegen vorstehende Bestimmungen ziehen gerichtliche Be¬
strafung nach sich.

Calw, 14. Dezember 1904.
Stadtschultheitzenamt.

Conz.

Liebenzell.
Der auf Montag, den 19. Dezember 1904, in der Zwangsversteigerungs¬

sache gegen
Georg Holzäpfel, Schlofferseheleute in Liebenzell

ausgeschriebene Verkauf des Gebäudes No. 74 findet nicht statt.
Den 15. Dezember 1904.

Zwangsversteigerungskommissär
Stv. Bezirksnotar Rommel . ^

Es werdenEs werden

47«ige Darlehen
in größeren und kleineren Beträgen
angeboten. Privaten gegen doppelte
Hypothekensicherheit, Gemeinden auf
einfachen Schuldschein.

Gülersteler
werden im vollen Kausschillings-
betrag gegen mäßigen Rabatt über¬
nommen.

Kassier Bommert.

Vergebung
von Bauarbeiten.

Zu einem Wohnhaus Neubau
am Neuen Weg ist die Betonier -,
Maurer- Stein Hauer-, Ziurmer-
und Dachdeckerarbett nebst Walz-
eisenlirferung im Akkord zu vergeben.

Pläne, Kostenanschlag und Beding¬
ungen liegen bet Unterzeichnetem zur
Einsicht, woselbst auch diesbezügliche
Angebote in Prozenten ausgedrückt bis
längstens Freitag , den 23. Dez.
1904, abends 6 Uhr. eingeretcht
werden wollen.

Calw, 16. Dez. 1904.
I . A.:

Stadtbaumeister Hohnecker.

200 Mark
find gegen gesetzliche Sicherheit verzins¬
lich zu 4°/» sofort auszuleihsn

Stistnugspflegk Weltknschwauu,
Zaoetsteiner Sette.

Neubulach.

S- KM M.
gegen erste Hypothek und doppelte
Sicherheit in einem oder mehreren
Posten auszuleihen durch

Stadtschutt- . Müller.

S chmi eh.

Waldverkauf.
Die Erben des Johann Georg

Rentschler, gewes. Bauers in Welten-
skbwann, bringen ihren aus hiesiger
Markung gelegenen Nadelwald , im
Meßgehalt von 61n 03 gm, im Streit¬
wald, am Donnerstag » den 21. d.
M.» nachmittags 1 Uhr, auf dem
Rathaus dahier im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 14. Dezember 1904.

I . A.:
Schultheiß Lörcher.

MitSrvsreiil lislv.
Sonntag,  den

18. ds. Mts , von
nachmittags4 Uhr an.

Monats-
Versammlung

bet Kamerad Hammer
zum „Löwen."

XL. Von 6 Uhr an
fWiliäre Uuterhaltma

mit Musik, wozu die Mitglieder mit
ihren Angehörigen freundlichst einge¬
laden sind.

Der Ausschuß.

Bis spätestens1. April sucht eine
feine Familie eine ruhige

Wohnung
von 5—6 Zimmern, oder2 Stockwerke
zu 3 bezw. 2 Zimmern mit sämtlichem
Zubehör in anständigem Haus.

Offerten unter Chiffre lOOOOOO
an das Cowpt. ds. Bl. erbeten.

Am Markttag ist hier
1 Packet Bücher

irgendwo liegen geblieben. Der ehrl.
Finder wird gebeten dasselbe im„Rößle"
hier oder auf der Red. des Wochenbl.
abzugcben. Der Name des Eigentümers
steht auf dem Packet.
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Dkl evaugelislhe Mngliugsmeill Calw-
hält seine

ÄeidnaebtsMr
nächsten Sonntag , den s8. Dezember, abends7 Uhr,

im Saale des Nereinshauses
und lädt hiezu seine Gönner und Freunde und die Glieder der Gemeinde
herzlich ein.

Kinder unter 12 Jahren haben keinen Zutritt.
Der Ausschuß.

verein für Homöopathieu. Naturheilkunde Calw.

Sonntag, Len 18. Dezember, nachmittags4 Uhr,
** ' im Saale des Badischen Hofes mit

Gratisgabenverlüsurrg. theatralischen«. musika¬
lischen Ausführungen,

wozu jedermann freundlichst einlavet
der Ausschuß.

AL. Eintrittskarten sind an der Kasseä 20 A zu lösen und die im
Vorverkauf gelösten vorzuzeigen.

Kinder haben ohne Begleitung Erwachsener keinen Zutritt.

G ksuvkküub , G
Die Weihnachtsfeier des Dereirrs

findet am
Samstag , den t?. Dezember, abends 7 /- Uhr,

im Gasthaus zum „Stern"  statt, verbunden mit theatralische« Auffüh¬
rungen und Gabenverlofung, wozu die verehrlichen Mitglieder mit ihren
Angehörigen freundlichst eingeladen sind.

Der Ausschuß.
Nichtmitglieder und Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

ZU paffenden
Mrihnachts-
Gkschknkrn

bringe ich meine reiche
Auswahl

blühende und
Klollpllaujkn

in empfehlende Erinnerung

Lim. stSgele.

krisllriek 8isngsrr. ln Vsilllgrstsllt
Merdepot der AUienbrauerei Reitenmeyer

Stnttgart.
Ueber die Weihnachtsfetertageist bei unseren sämiltchen

Kunden ein vorzügliches

Vookkivi'
anzutreffen.

Iriedrich Slanger z. Bären.
Telefon Nro. IS.

Russtellung
in

bet

L. 4. 8troh,
OAl >V,

meeb. I^ivolvarentabrik,
swxüeblt tür äis ^Vintoisaisou

Irieot-Unteckleillöi'
vis siemclen, laolcen, siosen sto.

in itzin Huldvoll6 und
waeeo Luuwvolls.

Lests tzuulittlten! LIIliKStv kreise!

L inllerkoehhorlle
und

empfiehlt
iiehsng88eliirr

Carl Aeldweg.

Hübsche Wohnung
von 2—3 Zimmern samt Nebcnräumen
im Tcuchelweg sehr preiswert jetzt oder
später zu vermieten.

Anfragen erbeten an die Red. ds. Bl.

Ein Geschäftsmann sucht ein Dar¬
lehen von

Mk. 150 .-
auf 5 Monate. Zurückzahlung mit
5 Ziusvergüluna.

Näheres auf der Red. ds. Bl.

" - --

DentsLe krönen!
ventsLe»snlliiierker! ^

staust nur

ventslke Nskmssüiinen!
Die

„«Mser"stSlimssüiine
ist ein überall bekannte; unä beliebte;

hervorragendes , deutsches Zabrikat!
2ur ;tet; prompten Lieferung halt ; ich  empfohlen

h . perrol » Bischoffstraße.

Als passende

Mklhnüchtsgrschknkk
empfehle meine reiche Auswahl in:

Rehkronen-und Hirschhorn-
Eßbestecke,

Dessert-, Tranchier- und Tafel¬
bestecke,

Vorleg-, Cß- und Kaffeelöffel
in Silber, Ncufilder und Brittania,

Taschenmesser aller Art,
Scheren für alle Zwecke,

Wiegenmesser,
verbesserte Hackmaschinen
für Fleisch und alle Gemüse,

Buttermaschinen voni Liter an,
UudeischneiLmaschinen,

Wringmaschinen,
Bügeleisen Spiritus und Kohlen,

Messerpuhmaschinen,
Waagen aller Art,

Davoser Spottschlitten,
Eiserne Bergschlitten,

Schlittschuhe,
Lanbsäge-Utenfilien,

Gefahrlose Eureka-Scheiben-
Gewehre und-Pistolen.

Dampfmaschinen,
Solide kleine Nahmaschinen

für Mädchen,
Elektrische Taschenlampen

von 1.— an,
Zimmerstinten, Revolver etc.

Hochachtungsvoll

knsäriek sterrog,
gegenüber dem Gasthofz. Rößle.
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kuslsv Vklllmsnn,
— Altburgerstraste —

twpfiehll sein Lagcr in

ZchnlkM«md-Taschkli,
Handdofferu». -Wchk»,

L « vlr8 » vlre,
Portemonnaies, Hosenträgerj

in ollen Preislagen , sowie vcs. ocscnoiri.

Sophas , Divans , Amerikanersessel
in jeder Ausführung billigst.

Gallerie -Borden » Vorharighatter re.
Z)SG SSSSSSGG ^SSSSSGGGGSSG

lS . 5 <ksilli Me .,
kadnvofzttasse,

bringt Höst, in empfehlende Erinnerung:
Holzrvaren zum brennen und bemalen,

Vrennapparate , auch einzelne Teile dazu,
ferner:

Amerikanersessel
Triumph stühle
Feldstühle
Alavierstühle
Aüchentreppenstühle
Ainderstühle zum

umklappen
Nähtische
Nipptische
Bauerntische
Serviertische
Servier - und

Aaffeebretter
Rauchtische
Rauchservice
pflanzenständer
Notenständer
Bücherständer
Handtuchständer
Handtuchhalter
Garderobeständer
Garderobehalter
Schirmständer
Schwammständer
Zeitungshalter
Wandbretter
Wandteller
Tonsolen
Hausapotheken
Schlüsselkästchen
Schlüsselhalter

Garnwinder
Tintenzeuge
köschdrücker
Briefbeschwerer
Briefwagen
Briefmappen
Brieftaschen
Tigarrenetuis
Portemonnaies
Reisenecessaires
Taschennecefsaires
Photographie-

rahmen
und Ständer

Zimmerschaukeln
Damenbretter
Schachbretter

und Spiele
Schatullen
Geldkassetten
Aammkasten
Travattenkasten
Handschuhkasten
Schmuckkasten
Nähkasten
Aragenkasten
Wetterhäuser
Vorhang -Rossetten
Ansichtsartikel
Vasen
Nippsachen aller Art

Stickrahmen
Bockleitern
Wäscheständer
Bügelbretter
Aermelbügelbretter
Nudelbretter
Wellhölzer
Hackbretter
runde Fleischbretter
Gewürzkästchen
Salztonnen
Eierständer
Eieruhren
Tischplättle
Besteckkörbe
Salatbestecke
Senflöffel
Besteckputzer
Deckelträger
Butterbrettle
Sprengerlesmödel
Erbsentreiber
Fleischklopfer
Wichs - und

Putzkasten
Llosetpapierhalter
Papierrollen dazu
Stiefelzieher
Federnabstäuber
Fensterleder
Gläserunterteller

D
W
D
D
D

SÄ

6»

K)

D

D

DOiaphanien und noch vieles andere.

Käs- Mck LrävULmpkih
sowie Lampenteile»Brenner , Tulpen »Milchgläser»

Glühstrümpfe und Cylinder,
Leltslaschen , Lohlenfüller,"
Stall- u. Sturmlaternen, Mesjingpsannen,

Vogelkäfige,
sowie alle Lorten lackierte» emaillierte,

verzinkte und weitzblech-waren

Oarl k ' slä ' iVSZ ' .

^ OriAmalüLsodebellvon 35 ? kx.IIUILV  zu bi8 List. 6.
k'rieär. Oest-erlens Ruedt. Amalie I'elävsK.

empfiehlt

Zu Wkihuchtsgeslhkullku
empfiehlt

zusamme nklappbare lffliönkn - SULIiIe , zum sitzen und
liegen , selbsttätig verstellbar,

sowie j t ! i - Ltölil « u . Hinckennennsl  in
versch. Größen und Farben

HVilI ». sr . ,
Korb - und « inderwagengefchäft,

Salzgasse 63, hinter dem Rathaus.

0 » 28 ÜUN, Udsmscderu. Optiker,
Leberstratze

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in
Taschenuhren in Gold, Lilber und Nickel,
Zlmmervhren: Regillaleurtn, Kuckucke,

Weckern rc,
Uhrketten in Double und Nickel,

optischen Gegenständen:
VrMeir, Zwickern, Thermometern,

Varsmetern , Rei strengen, Feldstechern,
Rkvllvnksusvlien,

Milch«, Bier « und Vranntweinwagen.
Keparaturen werde« prompt«nd gewissenhafta «sgefüHrt.

Billigst gestellte Preise . Reelle Ware.

Weine WeihnachLsausstelkung
in

(im I . Stock)
ist eröffnet und bietet große Auswahl in billigen und besseren
Sachen, ebenbürtig in Billigkeit u . Aussührung jeder Konkurrenz.

Lade zu gefl. Besuche freundlichst ein

T >. LsrnpL,
«k . O . Allu ^ vr 8 Zs » vI »L.

Einem geehrten hiesigen und aus-
wärligen Publikum empfehle ich hiemit
mein reichhalliges Lager in

Schuh« «»
jeder Art,

Setdendschuhe mir und ohne Besatz,
Lederschuhe mit Wollfutter . sowie
verschiedene andere Sorten und bitte
um geneigtes Wohlwollelr.

Hochachtend

Marie Aeutler,
Vorstadt.

Mkkkchhttde
in schönster Auswahl zu billigsten
Preisen bei

Llelr . LssjK,
Flaschnermeister.

Auch sonstige für Geschenke sehr
passende Artikel empfiehlt bestens
der Obige.

N e u w e i l e r.
Als passende Weihnachtsgeschenke

empfiehlt

Wiegenpferde,
Linderhiingkschlmkeln,

Ulnderleiterwägen
zu den billigsten Preisen

Wagncrmeister.

^kristvsiim-SÜlMUlK.
Einem tit . Publikum von hier und

auswärts , insbesondere den verehr!.
Vereinen mache ich die ergebenste An¬
zeige, daß mein Lager nunmehr voll¬
ständig sortiert ist, und empfehle ich:

Hkasperte«, 15 em groß, i»
alle« Jarven, Hkocke«, Trom¬
pete«, Hkasvögek, Lampe«,
Hkassortimenle, Angekshaar,
farbige Huirkanden; ferner
Tiroler Hkockevgekävle mit
HarmonischemT»» (D.-R.-G.
Nr . 219345 ) , sowie Lichter » .
LichterHatter

OI »r . ^ Vivcki » » Lvr.
Cigarrenhandlung und Blumengeschäft,

neue Straße.

KMIN
rvlilk » sein vl « Lnttor,

krisek eiuxstroAso der
8 . PGvittei », Oalvv

Einen 16 Monate
alten

Jarrev,
schöner Gelbscheck, für dessen Dienst
garantiert wird , hat zu verkaufen

Dorrgus z. Felsenburg
in Deckenpfronn.
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Schönstes Weihnachtsgeschenk.
in div. Größen

Südstüchtekörbchen
wurftkSrbchen
velilatetzkörbchen

in hübscher, geschmackvoller Ausführung, empfiehlt

o . k^ . OnünSnrnai jr . ,
L« Im, Felephou Ar. 76.

?i>a«gotl llchweirer
——— in

empfiehlt für

Weihnachts- u. Neujahrs-Geschenke:
Herrenhemden , Umlegkragen,

Stehkragen, Manschetten,
Vorhemden,
Lravatten

in der größten Auswahl,

AEk " l ' ÄseblSntüe ^ Sr-
weiß und farbig, reiche Auswahl.

Zier - und Haushaltungs -Schürzen,
Baumwolltuche,

Leinwand und Halbleinwand,
ksand- und Tischtücher,

Weißwaren etc.

.-EWUi

kaep L kempöl, Kielefell! H.-6.
Langj. Garantie.

?KöNlX Rundschiffmaschinenin 4 Größen
für Familie, Handwerkeru. Industrie ungemein
leichter Gang und schnell nähend(Kugellager).

Zum Stopfenu. Sticken jeder andern vorzuziehen.
V « ntoui » : Bogenschiffmaschine

in 2 Größen, hochfeine, gediegene Ausführung
für Familie und Handwerker.

Verkauf auch auf Ratenzahlung.
Reichh. Lager bei unserem Vertreter

lk'rivüi 'LvI » LlvrLoK , Cttlvv sNeparaturwerkstalle)
b. Gasthofz. Rößle. Annahme guterh. gebr. Nähmaschinen.

T e i n a ch. '

Kaarkelleu , Arsche « . Wuge etc.,
sowie sämtl. Haararbeite « , fertigt in kürzester Zeit

Xlkreä
Lsknisokniksr un<Z k'rissur.

NE " Gleichzeitig empfehle(auf Weihnachten) mein großes Lager in
Galanterie - u. Spielwar «« und bitte um geneigten Zuspruch. D. Obige.

Nur llis Illarste„pieilring"
Kisdt Eswktllr Kr äis ^ eoktkeil unseres

Lanolln -Lsilette -LreamLanolin.
Llsn verlsnKe nur

„? ksi1rüi § " lI3 .uo1Lu .-Or6Liu.
rmä weise ^ sellskmvNKen mrrneL

I,L«o1iQ- ? Lbri^ dlartivistsuksläs.

iiolrromont, pflasterst!«, parquettasplialt, vsndolinsuni,
l/ispfialtröliren, leeroorcleln, Isolividplsllvn.

I X. Lrsun, Stuttgart. L

Aechten stanz.
»r »»

»» r»
frisch eingetroffen bei

Gervais-Läse,
Camembert„Mignon",
Brie„veritable"
V. Linünvninai Zi».,

Ealw , Telefon 76.

Unterzeichneter bringt sein in der Brauerei abgefülltes
Helles und dunkles

Magstadter Flaschenbier
per Flasche zu 12 und 18 A in empfehlende Erinnerung.

Achtungsvoll
G. Steck, SischoMraß«.

3ur gep. Beachtung!
Die Unterzeichneten machen darauf aufmeiksam, daß sie wie

bisher das ganze Jahr über
n » vl» 8 , N,L «1

zur Verarbeitung übernehmen und bitten die verehrl. Hausfrauen
um Einsichtnahme der Musterkollektionen. Die von uns vertretene

Lohnspinnerei und Weberei

WeinSseten
liefert mit ihrer modernen Einrichtung die bestmögliche« Ergeb¬
nisse an Garnen oder Geweben aller Art in ganz und halbleinen
und garantiert rasche Bedienung. Um geneigte Ueberlassung der
Rohstoff-Säcke bitten die Agenten

Erhard Ker«, Calw,
Hugo Wiedeumayer, Zavelstein,
Wilhelm Roller, Seilerei, Neubulach,
Gustav Beil , vormals Rau, Liebenzell,
C. F. Do«g«b, Deckenpfronn,
Ko«rad Müller,. Weilderstadt,
Jakob Weist, Wagner, Allhengstett.

Neue serb.Zwetschgen
bet 10 Pfd. 15 A

neue Kmnzfeigen,
Ir. Haseluiißkerne,

pr. Pfd. 70 A

la. bugl. Mandeln,
Pr. Pfd. 1.—,

Irüchtenvrot,
Orangen und

Zitronen
empfiehlt

n . Otto Vinyon , 6al « ,
Lederstroße,

gegenüber dem Vereinshaus.

8!moi>8

ökOl

Ammsdrot
in 3 Lorten

Koggen-, Vkeiren-
unä 6e« ürrbi-ot

^erLliioll smpkolllen. bls .lirlls .k1,
leiollt vsrüsnlioll, wodlsvllwsk
llenü , lsnKS llsllvsr . Lioksrstes
Älittel Ksxsn StolllverslopkunK.
Lis viülllrol von Krosser'WiollriK-
keit bei kleiedsiotit , Llntsrwnt,
2nvllvrlll snllllelt sie . Lsnüicll bei

L. p. Krünsnmsi,
velillstssssn,

Lsl « e am Narstt.
krollen kür äie Herren berste

versruüet koslenlos
Sirvollsdrotkadrik Stuttgart

Norsrlslrasse 46 s.

ZchuhftttM-rk-Küffelhaui
alterprobtes bestes
Mittel zur Erhal¬
tung des Leders.
Man hüte sich vor

Nachahmungen
mit ähnlichen

Namen und kaufe
nur Büchsen mit

dieser Schutzmarke, UM- welcheL
20 und 40 Pfg, zu haben find:

6siw : Lugen Drei»  8.R. Lander.
Lrk. Lern.
6 . ? teit ker.
L. Lollloltsrbeell.
Ollr. Lelllstlerer.
Otto Lrilrel.

^.ItkenKstett : Obr. Ltrsils.
Oeedingen : 3. Lrsnss.
Llirsau : Lerä. I' llnmw.

8 . IVirtd.
Iiivdsnsvll : Lr. Lekoenlev.
AöttlivK «» : Oottl. Orsrs.
I4«nblllsek : Leeg er.
Oslelsllsiw : 0 . Lisellsr.
8tswmdvim : 1,. Weis ».
2 »vvls1etn : L. iVisäsnws ^sr.

kär

künstliche2äkns
von

Lcl. Vszssr
neben äsw L̂össls".

LiLsetre«  stliinMivker
LLstue, klombiere «,

Operation ««.

SorKkLItiKStv̂nskükrnnK.

LrampklLU8t6ii)
sowie okronisoks Xstsrrks , fin¬
den rasche Besserung durch vr . i-inlien-
ma/er s S » I»>» bonboii « . In
Beutelnä 25 und 50 und in Schach¬
teln ä 1 ^ bei I . N. Demmler 'ö
Rachf.
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^usvei 'lcsuf
VIvIvI ' l ŝusvnilv von Loupons

iü LltziävrsloMu - > Vtzi88war6 » ) ^ U88ttzu6rartik6lu u . 8 . w.
Wollliecken, öeMüekei', kellübei'rüge, keNbai'vkenI, Vopkänge, VlaekZluoke

L» guten unil nülLlüvken Mvülinsvlitsgvsvlienllvn
weit unter - p ^ eis.

LtuttAZ .t ' t,kravr Vrapp Aarienstrasstz 28.

PllppkWagkll, NllMsDklMW.
sowie

^ ^ sünitliehe lirrbuiaven,
Blumentische,

Ficus -, Noten -, Arbeits - und Bücherständer
in größter Auswahl, zu äußerst billigen Preisen empfiehlt

>Viib rrrtiiL jr., KM«««-«. ßicknwl,M,-schiist
Salzgaffe 63, hinter dem Rathaus.

NL. Führe nur beste, von keiner Konkurrenz am hiesigen Platze, sowohl in Schönheit als Dauerhaftigkeit
übertroffene Ware, wovon sich jedermann in meinem Geschäft selbst überzeugen kann.

Larl grimenmai , Lalw.
Telephon No. 76, Laüen Marktplatz No. Zö,

empfiehlt sein Lager in:

neuenu. gebrauchten Sofas u. Divans
zu billigsten Preisen,

selbsttätig verstellbaren Lehnstühlen,
AM " sertigen Kapok- u. lvollmatratzen»

sowie sämtlichen Dekorationsartikeln,
Stores , Rsnleanx und vorhangstsffen,

Gallerte«» und Galleriebsrden
in verschiedener Preislage und Ausführung.

Irr Weihnachtsgeschenken:
sämtliche Reise «rvtiket,

Sücherransen» Schul-Taschen und -Mappen,
Reiseplaids , Cigarrenetuis und Portemonnaies.

8vit FadrLtzduttzL
stets xlkieliAtzdlitzksue, Lll«rbauvk vor-

2ÜxIjek« Qualität besitzt äsr

lliltk sigenksüee
von

/^nüro 8 olor , I'rvilassülK.
Nllll Lebte stets beim Lillbg.uk auk obicre Lobuirmarke.

Junge geschlachtete

ksnss
Eine freundliche

Wohnung
empfehle und sehe baldiger
Bestellung entgegen.

von4—5 Zimmern ist sofort oder später
zu vermieten.

Id HvrloiL. Wo, sagt die Red. ds. Bl.

VkrsLvcl-^ btsilllllA kür

vMKIltlsjSMtoffS.
llusterbsstsllrmxsrr verckeu mnxs-

bellä rurä trimko Lusxekitirrt.

>Vl. Zotinsillsi', ^foerksim,
Llsrkt 4. 7'slst . 14.

Sprengerlesmödel,
Kinderkochherdchen

und dazu passende

Küchengeschirre
empfiehlt

S » r1 ^ lri « 88lvr,
Flaschner.

Lin
iiEHsr

vervenöet stets

vr.
Oelker 's

Saokpulvsr
VsnilUn-Huolcvi'
fimilling-k' ulvsl'

ä 10 pfg.

bvntor Lrsndr tllr
H o n 1

AilNonsukaed bswllbrts Nsrspts xrlltts

LLse-Gffert.
Sehr fetten Schwei,erkäse pr Pfd.

zu 57, 65u. 70 A bei laibweise billiger.
LimburgerkSse !s . sehr haltbar pr.
Pfd. 28u. 30A Limdurgerkäfe Hs
sehr haltbar per Pfund 23—25 ^
versendet in Kistchen von 30 Pfd. an
und in Postkolli unter Nachnahme die
Käserei Stenrringe« .

5»Ieg«I,
Vorhanggallerien,

Hanssegen,
Idi » plrttiiiei «,

Glasbilder,
Briefbeschwerer,

Goal- u. Photographierahmen,
Photographieftänder

hält in großer Auswahl  bestens
empfohlen

Lekwämmle,Glaser
b. Rößle.

Kinrahmen von Bildern , ZLlnmen
und Kranze« schön und billig.
Neben meinem rohe«

Xa » « s
in billigen wie besten Sorten, halte ich
seivstgebrarmte«, jede Woche frisch
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

V. Ssnvs.

Au Kestgeschenken
empfehle

harzer
Kanarienvögel,

nur gute Sänger,
sowie Papageie « und eine große
Anzahl in- und ausländischer Vögel

Otto Wiek,
Marktplatz.

Schöne Goldfische
find wieder eingetroffen bei Obigem.

Lust «; llivkt
sondern verwende bet Erkäi-
1««ge« gegen jeden Husten,Heiser¬
keit, Katarrh, Verschleimuna, In¬
fluenza, auch Krampfhusten rc. stets

Q » rl XLII 8
allein echle LpilLvvessericb

Srustbonbons.
Nur echt in Paketen ä 10

und 20 mit dem Namen Osrl
Kill zu haben in Oslwi Carl
Schnauffer,  Conditorei und
Cafö, /iMisngsteltr H. Ade,
Vsoksnpfr -vnn ; IG . Gulde,
QtMIingsn ! I . G. Hummel,
ttirssu ! E. Stotz , I.i«t>6n-
L«Il i G. Kußmaul,  Stsmm-
ksimi L. Weiß,  vntsr-
rsioksndscrk : Frau Marg.
Kufterer Wwe.
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2u V/sib
^7̂7"Elk'NZZlEI' wi k̂licb dlWMM P ^EILSN

^/oÜL in3»en 3̂,-ben. Itmmpfe. l̂ 3î c!3(ik^ke . I

Î ONM3>̂ 35cKe. Onltek' Ö̂ck.e. 6 >0 î3eî . ^
l<ON3ett5. Xil̂ c!enl<>eic!cken . . !

^ii^ esMckckelv ^ii ĉ>en><iite!. > Xinclenl<3ppen . s ß
'säZckeMc ^ei".

g öett -l 'ückei '. Lett ^e ^ge . jI Tckül^enZtoffe. >

H"WLkckELlk6M lILl !NckiNSM^
Î ie ^ ^ eiten in

ÜUEIk'ik'EN- , KUlNZekLN- uriclÎ MAlb>LNlKoNlk6lKlMN
2U3 NUI- roliclen Zioffen.

Ol 'LVLtteN von4 ! t̂ oLeutrsger ' . 10"^ j iierreuLoc!<eu. 14^  1 lisi ŝmütrsu , 33 "^

ÄN,

. fü>- äen l̂ 3U3b3>i rincj neu eingeinoffen.

^usret 'gewöbnlicb ! V/33di ^Z3s 'Ni1 Îl'LN von L ^ »u

billig:

10 « I i< 3ffee5esvice von 1L7
i<ücderi !smperi von 3077 >z/35ckel <l3mmem 14

LIeins

äivsMirî s t'en IsIIllN
ist

sedvosvert.

puppen . zz^

^oppLN ^immel- .̂2 0

!< Oc ^ ^ Li'cIe  ^

öllLjei -büc ^ ei-
-I

LU,'si 'Ommeln V0U
15

^/e ^ e îgl <35ien,

6eZ

O/ uûŝ leiäet.,I », ln Îlvu Orvsseu, ^ppendälge , ' ŝ ^ppenl<Öpfe,

î uppenmÖdel,
!<3 f̂!3cien,
6e5el !5c^3ft55p>ele,

^ppen -^ 8ô °s von Sau.
Ställe,
^>5enb3 ^nen ^u30 ^

6Iec ^ge5c ^ii-i",K10au!
î e3iongen,
Uniformen ,o° 90 ^.

l<ege >3piele
8Iei5o !ci3ten,

63 îi<35teN von 10 »u.
^ppenw3gen,

/̂ 3>l<35teN v°° 6au
^c !̂ 3^i<elpfei'cie.

125>rdi«e MM
kugeln/»imk.rlvuMV

WiN ^ errCN LINLÄ DZUM6M

LKriGlkNMMLLKMMS^
I- smeita,
I- icbiei',

I_icb er-b3lten

^61 6̂ 1̂116 ei'̂ Iten fü>- d̂ i'i5tb3̂m-Vei'lO3̂ngen Voi '̂ UM
k̂ i-eie 6e3icktig ^ ^ g 3» en oki ^ e  .

Fulius PkänUer , Cals « ,
Telephon Nr . 9. Druck und Verlag der A. Oelschläger ' fchen Buchdruckerei. Verantwortlich : Paul Adolfs in Calw. Hiezu 1 Beilage.
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Jegefeuer.
Eine heitere Geschichte von Alwin Römer.

(Fortsetzung.)
„Sie bestätigen alles, was mir von Ihrem Freunde von ferner stehender

Seite mitgeteilt worden ist, und bestärken die Hoffnung in mir, daß mein eigen¬
sinniges Töchterchen nicht schlecht gewählt hat! Ich sage Ihnen, sie Härte ihn
schließlich auch gegen meinen Willen geheiratet, denn sie ist äußerst temperament¬
voll und mir altem Manne so halb und halb über den Kopf gewachsen. Aber
ich hätte mich gegrämt, wenn ich nachher hätte sehen müssen,—"

„An Hanno werden Sie nur Freude erleben, verehrter Herr Direktor, das
ist meine feste Ueberzeugung. Selbst wenn ich als Freund zu parteiisch, zu
günstig über ihn geurteilt hätte; streichen Sie stillschweigend fünfzig Prozent
herunter und er steht noch immer über pari, wie Sie an der Börse sagen!" er¬
klärte der Rittmeister. „Aber ich glaube, eS ist Zeit, aufzubrechen. Ich werde
Sie nach dem Kasino führen, wenn es Ihnen recht ist!"

„Hm. . . sehr recht, Herr von Wassevheim! . . . Nur möchte ich . . .
mein Töchterchen sitzt im „Römischen Hof" und vergeht vor Ungeduld. . . Sie
wollte mich nicht allein nach Mondkirch laßen, weil . . . na Sie wissen ja ! . . .
Ich ginge mal gern erst mal auf einen Sprung zu ihr ins Hotel, um ihr die
erste gute Botschaft zu bringen. Sie wartet sicher schon lange auf mich. .

„Und auf ihn!" ergänzte lachend Buko. „Ist es da nicht überhaupt
besser, ich schleife Ihnen den Herzensräuber in den „Römischen Hof"? Dort
find Sie zunächst doch viel ungenierter, als im Kasino, wo die lieben Kameraden
gleich Lunte riechen?"

„Ach, wenn Sie das wollten, das wäre allerdings herrlich! . . . Aber
Eie müssen mitkommen und eine Flasche mit uns leeren, das mache ich zur Be¬
dingung!"

„Angenommen, Herr Direktor!"
Sie waren währenddessen die Stiege hinabgeschritten und standen nun

auf der Straße.
„Dann trennen sich unsere Wege also hier!" sagte Buko. „Auf Wieder¬

sehen in spätestens einer halben Stunde. Ich komme, sobald ich ihn aufgegabelt
habe. Empfehlen Sie mich inzwischen der jungen Braut!"

„Danke, danke, Herr Rittmeister! . . . Aber noch eins; verraten Sie nicht
was wir miteinander gesprochen haben. Wir wollen ihn überraschen! Vor allem
soll er nicht wissen, daß Meta mit hier ist!"

„Ganz meine Meinung! Ich werde ihm einen tüchtigen Bären aufbmde»!
Sie sollen nachher Ihre Freude haben!" sagte sinnierend Buko, dem längst ein
kleiner drolliger Racheplan durch den Kopf geschossen war.

„Recht so, recht so!" bestärkte ihn vergnügt Papa Wagner und reichte
ihm«H einmal die Hand zum Abschied. . .

Eine Viertelstunde später hatte Buko den Freund glücklich erwischt, gerade
als er ins Kasino treten wollte.

„Mensch, wo steckst du denn bloS?" rief er ihm mit hastiger Wichtigkeit
zu. „Seit einer guten halben Stunde suchen wir dich in ganz Mondkirch, Hilpert
und ich. . ."

„Ich war im Burgpark!" entgegnete Hanno lächelnd.
„Rendezvous?" fragte der Rittmeister augenzwinkernd, obwohl er ganz

genau wußte, daß Hanno sich in süßen Träumen, „hangend und bangend in
seliger Pein" dort ergangen hatte.

„Ach Unsinn, woran du immer denkst! . . . Aber sag doch endlich, was
los ist?"

„Der Rothenfelser Geldonkel war gerade auf deiner Bude und wollte dich
sprechen!"

„Der Rothenfelser Geldonkel?" fragte erstaunt Hanno.
„Na, tu nur nicht so, du wirst ihn dir schon bestellt haben, obgleich ich

es nicht gerade nett gefunden habe, daß du mir nicht vorher auch ein Wort
davon gesagt hast!"

„Ja, welcherG ldonkel denn?"
„Jedenfalls doch der, von dem Wildstetten neulich gesprochen und mildem

Du selbst nach deiner eigenen Aeußerung von gestern oder vorgestern schon zu
tun gehabt hast!"

„Aber was will denn der K rl von mir?  Ich versichere dich, daß eS
mir garnicht eingefallen ist, ihn zu bestellen!"

„Schnurrig, in der Tat ! Er behauptete, du hättest ihm einen Brief ge¬
schrieben, worauf er gekommen sei, um erst mit dir zu reden, ehe er sich auf
deinen Wunsch einl ssen könne. . ."

„Mensch, von wem redest du?"
„Herrgott, von dem Rothenfelser„Walfisch", Wegen« oder Wagen«, wie

er heißt!" rief ärgerlich Wassenheim, ohne mit der Wimper zu zucken.
„Wagner? Bankdirektor Wagner war bei mir?"
„Na, natürlich war er bei dir. Ich sagte eS doch vorhin schon! Kolumbus,

Kolumbus, ich glaube, ich glaube, mit dir ist «» nicht mehr ganz richtigI" erklärte
kopfschüttelnd der Rittmeister.

„Und den hast du für den Rothenfelser„Walfisch" gehakt« ? Röntg« ,
du bist mehr als blind!" schrie aufgeregt Heller.

„Kannst du nicht noch mehr schreien, Hanno? Ich opfere mich für dich
auf — und du hauchst mich dafür auf offener Straße an, als ob ich dein Schuh¬
putzer wäre!" sagte der Rittmeister beleidigt.

„Du opferst dich für mich auf?  Wie meinst du das? WaS hast du mit
diesem Herrn Wagner gemacht?" erkundigte sich der arme Oberleutnant fiebernd.

„Was ich mit ihm gemacht habe? Auskunft habe ich ihm über dich ge¬
geben! RauSgestrichen habe ich dich nach allen Ecken und Kant« ! Die Hölle
habe ich ihm heiß gemacht, wenn er nicht« rauSrücken will . .

,O Gott, o Gott, du weißt nicht, was du getan hast, Mensch! Ich bi»
unglücklich für mein ganzes Leben, wenn du . . ."

„Beruhige dich, es ist alles in Ordnung! Ich Hab« ihm den Mammon
auf meinen Namen abgeknöpft, weil du garnicht komm« wolltest, und gebe Dir
selbstverständlich davon so viel, wie du haben willst!" triumphierte Buko und
setzte eine Siegermiene auf.

„Du . . . hast . . . ihn . . . angepumpt?" stöhnte der unglückliche Hann»
entsetzt.

„Na selbstverständlich! Wo er doch einmal da war!"
„Mensch, du lügst! . . . Sage, daß eS nicht wahr ist!" flehte Hann»

außer sich und gestikulierte mit d« Händen dabei, als könne er chmd« Wider'
ruf wie einen hohlen Zahn au« dem Munde reißen. Statt aller Antworth»lt«
der Rittmeister seine Brieftasche aus der Attila und präsentierte ihm mit stolzem
Lächeln die zwei braunen Tausendmarkscheine, die sein Aller chm mittag» «in¬
gehändigt. Ja , nun bist du starr, nicht wahr? Hättest du nicht gedacht, daß ich
das fertig brächte? . . . War auch keine Kleinigkeit, chm gleich zwei vo» dies«
famosen Maikäferflügeln auSzurupfen; aber ich war zähe und ließ nicht locker!"

(Schluß folgt.)

stkmt-Aurktzk«.

Kunstlieds Nkne?
in bester ^vskilbrmiK.

latmoperationen.
?lombiei'6n.

SvdoosLäste Lsbkmäluux.

I HL» )
Leiss 's Mebkolxer.

Sine Mne Tiire
mit Fenstereinsatz 1,75X79 om zu ver¬
kaufen. Zu erst, im Compt. ds. Bl.

Eingebunden«

Gänsekacheln,
Kasicrole,

sowie

alle Sorten Geschirr
empfiehlt

Lttberl Lnoll,
Geschirrhandlung.

ZU vermieten
oder z« verkaufen.

Die Wohnung in meinem Neben¬
gebäude habe ich bis 1. April zu ver¬
mieten; auch könnte das Gebäude unter
annehmbaren Bedingungen käuflich er¬
worben werden.

Gruft Grießler, Jnselgaffe.

siliotogrspliisclis
Anstalt0 . Iflarktpl.

Neuest « Liuriolituux.
^vümbmsL bei jsüer tVittsruvx.
LLtviolcelii rwä »usksitixsu voll^watenr-̂ nül8.bmsii.

Hmblllslhe-Gchlh.
Ein junger, nicht unter 17 Jahren

alter Bursche, der zirka6 Stück Vieh
zu besorgen hat, baldigst gesucht.

Zu erfr. auf dem Compt. ds. Bl.

Rechnungssorumlare
find vorrätig in der Druckerei ds. Bl.

Gechingen.

nächster Tage auf Station Altheugstett
eintreffend empfiehlt

Ziegler Wetter.

PO -GW
Ärac
Nun:
Portwein

in i/i und
V2 Flaschen

empfiehlt
C. F. Grünenmai jr.,

Calw.  Telefon 7«.
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Laulsvlnikstempvl
in äen inoä6rn8t6n Lokriffsu, exakt unä sokark ker̂ sstellt,
ewxüeklt dilli^st äls

A. 0 e! 86 kläg6i''86k6 öuo !il!i'uo><6i'6i, 6a!« .

v—

^Vasokliöniz ° 7°L " ^
ist «las neueste unä vorteilkstteste Wusotimittel

Fe/robe/te
L/ercfl §er/e

Lpoeliemsctieniie LrünäunL!
psksts ä IS s-fsnnig übsra » srnältlicN.

Farben, Lacke und Oele
in allen Sorten , billigst bei

6. Lsrvs..

«llal. Kalkeier
sehr schöne schwere Ware , vorzüglich zu Backzwecken geeignet, per 100 Stück
6 empfiehlt

D. Herion.

Junges fettes

Karnmelfletfch
ist fortwährend zu haben.

A. Ziegler.

MickmWuell!
Leichtester und lohnendster Krrverb

für Aamikien.
Man wende sich an Caroline

Breuuing , Hochdorf bei Horb, sowie
an AVolf Mattes , Simmozhetm.

6sc!Isi nscfi .MritLvimsfrwsM ZßZE

Husten!
Wer daran leidet, gebrauche die

alletnbewährten hustenstillenden
und wohlschmeckenden

Kaisers
Brust-Caramellen

<Malz-Ertract in fester Formst
" 0t. beglaubigte Zeugn.
beweisen den sichern Er¬

folg bei Huste « , Heiserkeit,
Katarrh und Verschleimung.

Packet 25 Pfg.
Niederlage bei Th . Wielaud,

alte Apotheke in Calw ; Louis
Scharps in Liebenzell; Carl
Mehltretter, Keppler-Apotheke
in Weilderstadt.

Gegen

aufgesprungene
Künde

ist das beste Mittel
VvriualiLivrviiLv

von Sander L Heldt, Parfümeriefabrik,
Straßbnrg i. Elfi , hilft sofort!

— Preis per Tube 25 A — .
Vvru » » 1iiL8vLLv

mild und angenehm, per Stück 50 A bei
Vf , Svkneitten , Friseur

Leinkuchenmehl
bestes Kraftfutter für Milch- und Jung¬

vieh pr . 50 Kg. L 7.50,

Mohnkuchenmehk
billigstes Mastfutter für Schweine pr.

50 Kg. L 5.50,
versendet gegen Nachnahme

Vf . llünnsn,
Etzliugen.

Tw IVlnsL - Iiistr.
ksuksll II. 6elä sfiLrsn vill , versäume
nickt , vorder meine rVeiIms,eIitsxrsi8-
lists m. ^ nsnsbmsoklerte gratis imä
tranbo 2N vsrlsnxsii.

ktobsrt Ssrtk , Stuttgart,
^Iter ko8lx1 »t2 3.

LöniZI. Hok-Illstrumsiiteiimaeker.
Orössts südäsutsobs Unsik-IllstruweL-

tsnkadrib n. VsrsanätKSsedätt . ,

Ein jüngerer , fleißiger

nechk,
der mit Pferden umzugehen versteh
kann bis Weihnachten eintreten bei

Otto Schuster» Neuhausen.

LL ? Lebrücier Lckmiüt
Ecke Deinilingftr . Ecke Deirnlingstr.

Keltestes und größtes Geschäftshaus für sämtliche

unrü » jloiIsVVansn,
ksksllmanlrsii.

Zur bevorstehenden

großen
Vedarsszeit in

Manufaltmwaren
machen wir auf unser

reelles Geschäftshaus

aufmerksam
und bitten um

Zunwendung Ihrer

Taschentücher.

Kleiderstoffe jeder Art schim;«.strdig»m75
Am Lager befinden sich viele Gelegenheitsposten und Reste besonders billig.

Hübsche Neuheiten für Vlsusen und Nin - erklei - er.

Samte und Seidenstoffe.
Maneffe , Welours , KalVffaneffe.

Schurzbarchente>20N«. br-u es Pf.
Weiße Vaumwolltuche und Töperbarchente

für Leibwäsche, abgepaßte 20 -Meter -Coupons für Geschenke.

Weiße Damaste von 70 Pfg. an. Bettkattune, Bett-Tücher.
Bett -Teppiche von Mk: 3.30 an.

DWk " Wollene Jacquard -Teppiche. "AWE
Massenauswahl.

Tischtücher, Handtücher, Gedecke, Tischläufer rc.
Tischdecken , Vorlagen , Vorhänge.

weiße und farbige Wäsche.
Hemden, Hosen, Unterröckchen, Nachtjacken.

Pfg. an.

Unsere großen Lager

sind mit

Winterwaren
jeder Art

überreich ausgestattet,

so daß jeder Wunsch,

betreffs Auswahl

und billiger Preislage

befriedigt wird.

Taschentücher.

Umschlagtücher V dHlüet) 6 r Schürzen Unterröcke
in Wolle und Seide. für Groß und Klein. von billigst bis feinst.
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